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Bei de r De ck s ch o l le von Sieggraben, die nun nähe r 

un te r s ucht wird, zeigen sich ähn liche Verhä ltni s s e, 

wobei die Au f s ch lüs s e  s ch lechter, die Verbands ve rhä l t­

nisse der Ge s teine komp le xer und vor al lem die P latten­

gneisdeforrnati on nicht mehr so intensiv aus geprägt i s t .  
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Fi g .  1 :  Charak te ri s ti s che Quar zrege lun g  der P latten­

gnei s e  von S teinba ch . 210 Quarz c-Achsen, 

S chni tt para l le l  z ur Linea tion, P lattengneis 

vorn H utkog e l  ( S-Kirchs ch lag ) ,  Typ mit mange lnder 

Quar zrek ri s ta l lisation . 

Lite ratur : siehe vorhergehend e r  Beitrag von FRANK e t  a l . 

MEHR PHAS I GE DEFORMAT I ON UND METAMORPHOSE I M  P E RMOS KYTH 

DER NÖRD L I CHEN RADSTÄDTE R TAUERN ( PREUNEGGTAL)  

P .  S LAP ANSKY 

G . VOLL ( 1 9 7 6 , 1 9 7 7 )  konnte im Gebiet um den H o chwur zen 

und im Dran - P r ospek tions gebiet For s tau durch de tai l lie rte 

Un ters uchun gen z eigen, da ß hier S ch ladrninger Kris tallin 

und Pe rrnosky th einfrnehrphasige a lpine Deforma tion und 
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Me tamorphose e r li tten h aben , wobei d i e  ä lte re Me tamorphose­

phase e ine höher tempe rierte Grüns ch i e fe r fazi e s  errei chte 

und d i e  j ünge re e inen niedrige ren Me tamorpho se grad . E s  

h and e l t  s i ch h i e r  um e i nen B e re i ch n ahe dem ehema li gen 

ak tiven Kontinentalr and des Ostalpins zur Kreideze it , 

wobei die transportierte kre tazi s che Metamorphos e  später 

noch von de r Taue rnme tamorphose überprägt wurde. E s  

s o llte un ters ucht we rden , inwi ewe i t  d i e  ver s chiedeneri 

Deformati onsakte geo chron o log i s ch datierbar s ind. 

Die Un ter suchungen wurden vor a l lem im Bereich um d i e  

Ursprun ga lm im P reunegg tal vorge nommen. V i e r  Deforma­

tion s pha sen konn ten unte r s ch i e den werden : 

D 1 ä l te s te liegende Falten , nur re l iktha f t. 

D
2 l i e gende Fa l ten mit starker S cheitelve rdickung , 

ausgeprägte s
2

, inte r ferierend mit ä l te rer Haupt ­

metamorphos e. 

D
3 in ten s ive Einengung stektonik , Kn i ck f a l ten ( E -W )  mit 

mei s t  stei l s tehender Ach s enebene , s
3 

o ft als "crenu­

lation c leavage" entwi cke l t ,  inter ferierend mit Ab­

kühlung. 

D
4 k l e ine fl achwe l lige Falten , keine Quarzrekr i st a l� 

l i s a tion mehr. 

Mit den Ergebni s sen von VOLL ergibt s ich eine gute Korre­

lation. Eine Ände rung im G efüge i s t  i n s o f e rn gegeben a l s  

D
3 

im hier untersuchten Gebiet d a s  G e stein s g e füg e übe r­

wiegend prägt und ä l tere S t�ien nur re l iktha ft erhal ten 

sind , während im Bereich Hoc hwurzen im N die älteren 

Stadien dominieren und D
3 

nur s chwach en twi ckelt i st. D i e  

Un tersuchungen be s tätigen , daß s chon i n  den e r sten S tadien 

de s äl teren (kretazischen ) Ereigni s s�die Invers ion von 

Kri s tal lin und P errnoskyth erre i cht wurde. Die Überschie­

bung der aufrechten Rad s t ädter Decken s cheint demnach e in 

jüngerer Akt zu s ein. 

E s  l i egen 24 K/Ar-Daten von H e l l g limme rn ( < 2� 6- 1 1� 
aus dem P ro f i l  de s P reuneggtales vor. Am Hochwurzen er­

geben s i ch höhere Alter von 9 0- 70 Mio.Jahren , d i e  auf 

eine kretazi s che Metamorpho s e  hinwe i sen. Ab dem mitt leren 

P reuneggtal ergeben sich A l ter swerte von 7 5 -42 Mio.J. mit 

jewe i l s we iter lok a l e r  S treuung und Tendenz zu Jung eren 

Werten im s. Cha rak teri s t i s ch i s t , daß die Fraktion < 2 ;u 
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in a l len F ä l len - auch am Hochwur z en - ein um 10-20 Mio. 

Jahre geringeres Alter s  aufweist a l s  die Fraktion 6-11� 
de sse lben H andstü ckes. Bei den unter suchten He l lg limmern 

han delt es sich a u s s ch ließ lich um metamorph neu gebilde te , 

die im G e s tein eine durchschnitt liche Korngröße von 30-60;u 
aufwei sen. Die F rak tion< 2� s tel l t  demnach - durch die 

Aufber eitung stechnik bedingt - überwiegend den me chani sch 

abg e spa l tenen Rand der vie l größeren G e stein sg limmer dar , 

während die gröberen Fr aktionen mehr deren K ernbereich 

repr äsentieren. 

Bei weitgehender Abkühlung n ach einer Metamorpho se sind 

die A l ter swer te unte r s chied licher Korngröß en üblicher­

wei se g l eich. Der hie r  g ef undene markan te Unters chied 

zwis chen den Korngrößen wei s t  daher darauf hin , daß a l l e 

G limmer, unabhängig von der j eweiligen Deformation s­

intensität im Hands tück, einen deutlichen dif fu siven 

Ar-Verlus t dur ch ein e a l lgemeine s chwache Erwärmung 

de s ge samt en Gebietes während der späteren Tauernmeta­

morpho s e  e r li tten haben , de r ve rmutlich zu einer kon­

zentrischen Vertei lung der K /Ar-Al ter führ te: Höhere 

Alter ( Mi s chalte r )  im Kern und j üngere Alter im Rand­

bereich der Gesteinsg limmer. D a s  thermis che Er eignis 

der Taue rnmetamorphose dürfte demn a ch g leichalt ode r 

noch etwas j ünger a l s  die j üng s ten A l ter swerte von 4 2  

Mio.Jahren gewe sen sein. Für die Rb/Sr-Methode sind 

nur s chwer geeignete P roben zu fin den , vor l äufige Er­

gebni s se z eigen auch hier einen Einf luß der Taue rnme ta­

morphos e. 

Nach den bi she rigen Ergebni s sen e r s chein t daher in die­

sem Gebiet die direkte geochrono logische Erfa s sung 

ein z elner D eformationsakte kaum eindeutig mög lich. 
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